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1. Der verborgene Weg 

	 

	Der mystische Weg, der zur göttlichen Vereinigung führt, ist so bekannt, dass wir oft vergessen, dass es noch einen anderen, scheinbar völlig anderen Weg gibt, der letztlich zum gleichen Ziel führt. Wir sind so daran gewöhnt, Entsagung der Welt und Selbstverleugnung als den einzig wahren Pfad des nach dem Höchsten strebenden Steins zu empfinden, dass wir kaum zu flüstern wagen, dass es noch einen anderen Pfad geben könnte - den Pfad der Meisterung der manifesten Existenz und der Apotheose des Selbst.

	Es gibt zwei Arten, wie Gott verehrt werden kann: Wir können Ihn in der unmanifestierten Essenz verehren, oder wir können Ihn in Seiner manifestierten Form verehren. Beide Wege sind legitim, vorausgesetzt, dass wir bei der Verehrung der manifestierten Form die Essenz nicht vergessen und bei der Verehrung der Essenz diese nicht mit der manifestierten Form verwechseln, denn diese Dinge sind die Sünde des Götzendienstes, die in einer falschen Betonung besteht.

	Der Mystiker strebt danach, Gott in seiner Essenz zu verehren. Aber die Essenz oder Wurzel Gottes, die unmanifestiert ist, entzieht sich dem menschlichen Bewusstsein. Der Mystiker muss also, um das Objekt seiner Anbetung zu begreifen, das normale menschliche Bewusstsein transzendieren. Es ist nicht möglich, die intime Natur eines Daseinszustandes zu erkennen, wenn wir nicht in ihn eintreten und zumindest bis zu einem gewissen Grad seine Erfahrung teilen können. Der Mystiker hat daher die Aufgabe, sein Bewusstsein von seiner gewohnheitsmäßigen Gebundenheit an die Form zu befreien. Auf dieses Ziel ist die asketische Disziplin gerichtet, die das Niedere tötet, damit das Höhere frei wird, um sich mit Gott zu vereinen und Ihn so zu erkennen. Der Weg des Mystikers ist ein Weg der Entsagung, bis er alle Begrenzungen seiner niederen Natur durchbricht und in seine Freiheit eintritt; dann gibt es nichts mehr, was ihn von Gott zurückhält, und seine Seele fliegt nach oben, um in das Licht einzutreten und niemals zurückzukehren.

	Aber der andere Weg ist kein Weg der Entsagung, sondern ein Weg der Verwirklichung; er ist keine Loslösung vom Weg des menschlichen Schicksals, sondern eine Konzentration und Sublimierung dieses Schicksals. Jede Seele, die diesen Weg geht, durchlebt durch ihre eigene Erfahrung jede Phase und jeden Aspekt der manifestierten Existenz und gleicht sie aus, vergeistigt sie und nimmt ihre Essenz auf.

	Das Ziel derjenigen, die diesem Pfad folgen, ist es, vollständige Meisterschaft über jeden Aspekt des geschaffenen Lebens zu erlangen. Aber wenn wir Herrschaft sagen, meinen wir nicht die Herrschaft eines Sklavenhalters über seinen Sklaven. Vielmehr meinen wir die Beherrschung des Virtuosen über sein Instrument; eine Beherrschung, die auf seiner Fähigkeit beruht, sich seiner Natur anzupassen und in seinen Geist einzudringen, um daraus die volle Interpretationsfähigkeit zu schöpfen. Der Adept, der die Sphäre des Mondes gemeistert hat, interpretiert die Botschaft des Mondes an die Welt und zeigt seine Kräfte im Gleichgewicht. Das Reich, das vom Meister des Tempels regiert wird, ist keine absolute Monarchie. Er erlangt diese Herrschaft nicht, um sich Throne, Herrschaften und Mächte dienstbar zu machen, sondern um ihnen die Heilsbotschaft Gottes zu bringen und sie zu ihrem hohen Erbe zu rufen. Er ist ein Diener der Evolution; seine Aufgabe ist es, Ordnung aus dem Chaos, Harmonie aus dem Unfrieden zu bringen und unausgewogene Kräfte ins Gleichgewicht zu bringen.

	Die Vedanta-Lehre der östlichen Tradition unterscheidet klar zwischen der Verehrung des unmanifesten Gottes, der spirituellen Essenz der Schöpfung, und den sich manifestierenden Aspekten, den Göttern. Die Identifikation des Selbst mit den Teilaspekten, die die Yogjnis sind, bringt die verschiedenen Kräfte (Siddhis) hervor. Identifiziere das Selbst mit der Maha-Yogini selbst, und der Mensch ist befreit, denn er ist nicht mehr Mensch, sondern Sie. . . Womit sich ein Mann identifizieren sollte, hängt davon ab, was er will. Aber was auch immer es ist, er erlangt die Macht, wenn er nur will und dafür arbeitet." (Die Welt als Macht, Macht als Wirklichkeit, von Woodroffe)

	Was sollte ein Mann wollen? Dies ist die nächste Frage, die wir uns stellen müssen. Die Antwort hängt ganz davon ab, auf welcher Stufe der Evolution wir angelangt sind. Die Seele muss ihre menschliche Erfahrung vervollständigen, bevor sie für die göttliche Vereinigung bereit ist. Sie muss den Tiefpunkt des Abstiegs in die Materie passieren, bevor sie den Pfad der Rückkehr erreichen kann. Wir sind erst dann bereit für den Mystischen Pfad, wenn wir uns dem Moment unserer Freiheit vom Rad von Geburt und Tod nähern; zu versuchen, diesem Rad vorzeitig zu entkommen, bedeutet, sich vor unserer Ausbildung zu drücken. Wie das Rennboot, das es nicht schafft, die äußerste Markierungsboje zu umrunden, sind wir disqualifiziert; wir haben die Bedingungen der Befreiung nicht erfüllt, die gebieten, dass wir nichts auslassen und nur das zurücklassen, was wir gelernt, ausgeglichen und überwunden haben.

	Es ist eine falsche Lehre, die von uns verlangt, alles aus unserer Natur auszureißen, was Gott in sie eingepflanzt hat, so falsch und töricht wie das Anbinden eines Vollblutfohlens, weil es wild und ungezähmt ist. Die Liebe zur Schönheit, der belebende Impuls des reinen, normalen, gesunden Instinkts, die Freude am Kampf, wir wären in der Tat arme Geschöpfe ohne all dies, Gott gab sie uns, und wir dürfen annehmen, dass er wusste, was er tat, als er es tat. Wer sind wir, dass wir seine Arbeit beurteilen und verurteilen, was er gut fand?

	Was Gottes Gesetz verbietet, ist der Missbrauch dieser Dinge, nicht die Verwendung für die Zwecke, für die sie bestimmt sind. Der Weg des Herdfeuers gibt eine weitaus gesündere und effektivere Disziplinierung der Instinkte als die Einsiedlerhöhlen von Theben mit ihren asketischen Folterungen und Selbstverstümmelungen, die der Natur Gewalt antun und das Werk Gottes verletzen.

	Erschreckt von den Urgewalten, als er ihnen ungeläutert und unvorbereitet begegnet, flieht der Asket vor dem, was er für eine Versuchung hält. Es ist eine viel vernünftigere Politik, die kriegerischen Kräfte in unserer Natur so weit auszubalancieren, dass wir unser widerspenstiges Gespann von Instinkten beherrschen und sie den Wagen der Seele mit der Kraft ihrer unermüdlichen Geschwindigkeit ziehen lassen können.

	Für jeden von uns wird der Tag kommen, an dem wir vom Rad der Geburt und des Todes befreit werden und in das Licht eintreten, um nie wieder zurückzukehren; wenn wir versuchen, die Elemente und ihre Probleme vor dem Anbruch dieses Tages beiseite zu schieben, ändern wir das Ruder für den Rückkurs, bevor wir die Signalboje umrundet haben; wir sind wie der Mann, der sein Talent in der Erde vergrub, weil er Angst davor hatte. Unser Herr wird uns nicht für unsere unangebrachte Hingabe an ein strenges Ideal danken, sondern wird uns unbrauchbare Diener nennen.

	Der Schlüssel zu dem ganzen Problem liegt, wie bei so vielen anderen auch, in der Lehre von der Reinkarnation. Wenn wir glauben, dass alle menschlichen Errungenschaften in einem Leben vollbracht werden müssen und dass wir am Ende dieses Lebens gerichtet werden, laufen wir Gefahr, in einen Idealismus getrieben zu werden, den wir noch nicht durch einen natürlichen Wachstumsprozess erlangt haben. Die Freiheit vom Rad, das Verlassen der Materie. Göttliche Vereinigung - diese wird für uns alle im Laufe der evolutionären Zeit kommen, denn der Zweck der Evolution ist es, uns zu ihnen zu bringen, aber diese Zeit ist vielleicht noch nicht gekommen, und wir sind sehr töricht, wenn wir einem anderen, wie fortgeschritten er auch sein mag, erlauben, für uns zu beurteilen, wo wir auf der Leiter der Evolution stehen, und zu entscheiden, was unser nächster Schritt sein wird. Wir müssen den Mut zu unserer Überzeugung haben und unseren tiefsten Eingebungen folgen. Wenn es unser Impuls ist, Gott in seiner herrlichen Offenbarung anzubeten, dann lasst uns das von ganzem Herzen tun; darin liegt der Weg der Errungenschaft für uns. Das bedeutet nicht, dass wir Impulse entfesseln; der Tanz der Natur ist eine geordnete, rhythmische Bewegung; wir dürfen unseren Platz im lebendigen Muster nicht brechen, sonst verderben wir es. Wir müssen mit der Natur für die Zwecke der Natur arbeiten, wenn sie unsere Mutter sein soll Dies ist ausreichende Disziplin für jede Seele.

	Wenn unser Verlangen hingegen einen Rückzug auf den Mystischen Pfad belohnt, sollten wir uns ehrlich fragen, ob wir diesem Pfad folgen, weil der Ruf Gottes in unserem Herzen so stark ist, oder weil wir das Leben als so schwierig empfunden haben, dass wir seinen Problemen für immer entkommen wollen.

	

	 

	
2. Einige praktische Anwendungen des Okkultismus 

	 

	Als ich mich zum ersten Mal dem Studium der okkulten Wissenschaft näherte, war sie extrem versteckt und geheimnisvoll. Die verschiedenen offenen Gesellschaften, die es gab, waren entweder rein esoterisch und elementar, oder sie waren wirklich unecht. Es war also schwierig zu wissen, wo man nach echtem Unterricht suchen sollte. Das hatte zur Folge, dass man, wenn man nicht übersinnlich war, komplett von jeglichem Wissen ausgeschlossen war. Das ist aber nicht mehr in gleichem Maße der Fall, und für viele Menschen bleibt das Problem: Wollen sie eine okkulte Lehre oder nicht? Wir sind so sehr daran gewöhnt zu denken, dass man sich von der Welt entfernen muss, um praktische Kenntnisse über den Okkultismus zu erlangen, und für die große Mehrheit der Menschen ist es überhaupt nicht möglich, diesen Weg zu gehen. Das hat dazu geführt, dass sehr viele Menschen, denen diese Lehre sehr hätte helfen können, von ihrem Studium ausgeschlossen wurden, was ich sehr schade finde. 

	Als ich trainiert habe, war das eine sehr anstrengende Sache. Je mehr ich davon sehe, desto mehr habe ich das Gefühl, dass die Arbeit des Adepten eine Sache ist und die allgemeine Verbreitung der Lehre eine andere. Die Kunststücke, die der trainierte Turner vollbringt, liegen völlig außerhalb der Reichweite des gewöhnlichen Menschen; aber dennoch halten die gleichen Übungen, auf denen der Turner trainiert wird, nur nicht auf demselben extremen Niveau, den gewöhnlichen Menschen stark und fit, wenn sie regelmäßig praktiziert werden. Ich denke, so ist es auch mit dem Okkultismus. Wenn Sie ein Adept sein und die starken Taten der Magie vollbringen wollen, sind Sie dem Turner gleichgestellt, und das bedeutet sehr anstrengendes Training. Aber ich denke, die nächste Anwendung dieser Arbeit wird darin bestehen, die Lehren so weiterzugeben, dass sie für Menschen verfügbar sind, die nicht alles hinter sich lassen können, deren Karma sie im täglichen Leben zurückhält. 

	Es ist interessant festzustellen, dass zu der Zeit, als der Aufschwung des Okkultismus im Westen begann - um 1875 - drei Bewegungen ihre Anfänge hatten: der Okkultismus, die Spiritualistische Bewegung und die Christliche Wissenschaft, mit New Thought als deren Ableger. Dies sind drei verschiedene Linien, die sich mit okkulten Kräften beschäftigen. Der Okkultist stützt sich auf die Tradition und verwendet in der Regel Zeremonien. Der Spiritualist nähert sich demselben Boden, hat aber keine Tradition und stützt sich auf das Experiment. Der Christian Scientist hat weder Tradition noch Experiment, sondern stützt sich auf die Hypothese der Kräfte des Geistes. Spiritualismus und Christliche Wissenschaft sind handwerkliche Verfahren. Wenn Sie die christlich-wissenschaftliche Heilungsbewegung studieren, werden Sie sehen, dass sie eine sehr gute Methode hat, aber ihre Praktiker können sie nur selten erklären. Der Okkultismus ist die wissenschaftliche Grundlage all dieser Bewegungen und kann die Phänomene dieser verschiedenen Arten von Erfahrung und Praxis erklären. Christian Science und New Thought tragen wertvolle Früchte, geben aber keine Erklärung, die ein denkender Mensch akzeptieren kann, und dennoch erhalten sie ihre Ergebnisse. Finden Sie also diese Basis, und weichen Sie nicht von den wertvollen Ergebnissen ab. Ich behaupte, dass wir in esoterischen Lehren eine Erklärung für so vieles im Leben bekommen, dass jeder reicher wäre, wenn er sie bekommen hätte. Das Leben ist ganz anders, wenn wir eine Ahnung von seinem Sinn haben. Ohne dies sind wir wie Blätter, die vom Wind getragen werden, wir wissen nicht, wo wir sind und wohin wir gehen; wir sind blind und irren umher, so gut wir können, tasten uns vorwärts, ohne Gewissheit, dass wir nicht in einen Abgrund stürzen werden. Aber wenn wir die esoterischen Lehren nehmen, dann sehen wir uns als Teil des großen Ganzen. Wir sehen unseren Platz in der Natur, wir sehen, woher wir kommen und wohin wir gehen, und wir sehen unsere Beziehung zum Kosmos, und das ganze Leben öffnet sich. Das ist es, was die esoterische Wissenschaft geben kann: eine sehr breite, tiefe und praktische Anwendung des Okkultismus. Meine Erfahrung mit vielen esoterischen Wissenschaftlern ist diese: Sie machen eine Art intellektuelles Studium davon, aber sie wenden es nicht auf praktische Probleme an. Sie beschäftigen sich mehr oder weniger mit Forschungsarbeit, mit dem Studium von Symbolsystemen, der Qabalah usw., aber außer als Mittel zur Weissagung haben diese Studien für sie keine praktische Anwendung im Leben. Außerdem sind diese Weissagungen im Großen und Ganzen sehr fadenscheinig und neigen dazu, die Lebenseinstellung der Menschen zu demoralisieren. Wenn einer Person in Kürze etwas Gutes oder Schlechtes zustößt, was nützt es dann, es ihr zu sagen? Aber sie können die Erklärung der Dinge in einer Interpretation des Lebens finden. Wenn wir die esoterischen Lehren der Evolution studieren, sehen wir ein riesiges Panorama, das sich vor uns auftut. Und natürlich ist der Glaube an Reinkarnation implizit im Okkultismus enthalten, ebenso wie der Glaube an Gedankenübertragung. Hier haben wir, denke ich, eine der erhellendsten Lehren, die zu den Problemen des Lebens gegeben werden können Was kann ein Wesen in einem Leben tun, um den Himmel oder die Hölle für immer zu verdienen? Sicherlich ist die Lehre der Reinkarnation vernünftiger - hinausgehen und wieder zurückkommen, und in der Inkarnation wieder hinausgehen für weitere Erfahrungen. Das ist für mich ein ganz wunderbares Konzept der Existenz - dass sich hinter uns eine lange Kette von Inkarnationen erstreckt. Wir erinnern uns nicht an sie, weil die Kette des Gedächtnisses unterbrochen ist, aber sie sind da, und der Göttliche Funke ist der Kern eines jeden von uns, um den herum die Erfahrung ein Ganzes aufgebaut hat; dies macht das Temperament und die Fähigkeiten eines jeden von uns aus. Dieses Konzept gibt uns eine sehr tiefgründige Lebensphilosophie Wenn das Glück des Lebens das blinde Glücksspiel auffrisst, dann sind wir in der Tat sehr unglücklich. Aber wenn wir sehen, dass die groben Umrisse der spirituellen Erfahrungen, die das Leben uns beschert, von unserer eigenen Seele bestimmt werden, werden wir anfangen zu erkennen, wie wir die Dinge angehen müssen.

	Dann kommt eine andere Sache: die große esoterische Lehre von den unsichtbaren Ebenen der Existenz. Diese Lehren sagen uns, dass das, was die fünf Sinne sehen oder berühren, nicht die Gesamtheit der Existenz ausmacht. Diese exoterische Wissenschaft kann mit Hilfe des Mikroskops usw. die Existenz der unsichtbaren Ebenen bestätigen. Aber der Okkultist geht noch weiter und sagt, dass es auch ein ganzes Reich des Verstandes und des Geistes gibt, das von den physischen Sinnen nicht gesehen werden kann. In ihnen leben die großen Kräfte, die das Leben und seine Umstände antreiben. In ihr finden Sie den Schlüssel zu den Bedingungen des Lebens auf der physischen Ebene, und Sie werden ihn nirgendwo anders finden. Menschen wie Coue manipulieren erfolgreich diese unsichtbaren Kräfte. Wenn wir diese Bedingungen verstehen, sind wir frei und können mit diesen Kräften arbeiten und sie selbst manipulieren. Aber wir können sie nur innerhalb sehr genauer Grenzen manipulieren. Die Christliche Wissenschaft setzt keine Grenzen; aber wenn wir uns die Ergebnisse ansehen, die erzielt werden, können wir sehen, dass es Grenzen gibt. Es gibt bestimmte Dinge, in die man sich besser nicht einmischen sollte. Der Okkultist versucht nicht, die Natur zu beherrschen, sondern sich in Einklang mit diesen großen kosmischen Kräften zu bringen und mit ihnen zu arbeiten. Eine Veranschaulichung dessen können Sie sehen, wenn Sie sich die Lastkähne auf der Themse ansehen, die bei Flut abdrängen; sie nutzen ihr Wissen über die Gezeiten, und der Fluss erledigt den Rest. Bei uns im Leben sollten wir das gleiche Wissen und die gleiche Weisheit haben. Wir sollten diese Naturgesetze des Unsichtbaren verstehen. Sie sind natürliche Gesetze und es gibt nichts Beängstigendes an ihnen. Wir können das Leben ganz anders gestalten, wenn wir sie verstehen. Natürlich gibt es bestimmte Bedingungen, die wir akzeptieren müssen, die die Früchte des Karmas sind; aber ich möchte nicht, dass Sie Karma in der plumpen Weise auffassen, wie es manchmal dargestellt wird. Es geht nicht um Mord um Mord, dass, wenn Sie eine Person in diesem Leben bestehlen, dieselbe Person Sie im nächsten Leben bestehlen wird. So einfach ist das nicht. Es bedeutet, dass etwas in Ihrer Natur erkannt und verändert werden muss, damit Sie in Harmonie sind. Solange dieser bestimmte Faktor in Ihrer Natur ist, wird er eine ähnliche Art von Ärger in Ihrem Leben auslösen Fehler der Absicht, absichtliche falsche Handlungen werden gewöhnlich in zukünftigen Leben bezahlt; Sie können in diesem Leben damit davonkommen - wir haben alle gesehen, wie die Bösen wie ein grüner Lorbeerbaum gedeihen - aber die Wirkung davon hält an, es wird auf Ihre Rechnung gesetzt, und zu gegebener Zeit müssen Sie dafür bezahlen. Aber die Bezahlung erfolgt immer in geistigen Werten. Sie lernen, dass Sie bestimmte Anpassungen vornehmen müssen, und wenn Sie das getan haben, lässt der Druck nach und Sie sind frei. So gewinnen wir Punkt für Punkt an Charakter und Balance. Wir gewinnen unsere Freiheit, indem wir die Lektionen lernen, die das Leben uns auferlegt; und wenn wir uns weigern, werden sie immer drastischer. Wenn Menschen ein bestimmtes Entwicklungsstadium erreicht haben, sind sie sensibler und haben mehr geistige Kraft, und deshalb sind ihre Probleme akuter. Die Seele hat sich vielleicht entschieden, schnell weiterzuziehen, und bringt in konzentrierter Form das ganze fällige Karma herunter. Probleme scheinen immer auf diese Seele herabzukommen, und durch eine Inkarnation von Problemen wird die Seele gereinigt, und dann öffnet sich die nächste Inkarnation frei von diesen Bedingungen. Eine einzige Inkarnation verschafft uns nicht das, was uns zusteht, sondern lässt uns mit einem Gefühl der Ungerechtigkeit zurück; aber wenn wir alle unsere vergangenen Leben erweitert sehen, sehen wir anders. Wir sollten die Dinge immer im Licht von drei Leben betrachten. Und wir können unsere Ziele sogar in drei Leben erreichen. Wir schaffen jetzt die Bedingungen für unser nächstes Leben, auch wenn wir in der Gegenwart das ganze oder einen Teil des Karmas, das von unserem letzten Leben übrig geblieben ist, übernehmen müssen. 

	Manche Leute sagen: "Das Leben ist doch schon schwer genug." Aber es gibt noch eine andere Möglichkeit, das Ganze zu betrachten. Wenn wir unsere Probleme gegen die langen Äonen all unserer Leben mitteln, nehmen sie ein anderes Verhältnis an. Ein großes Gefühl der Freiheit kommt in die Seele, wenn sie erkennt, dass das T weitergeht und dass diese Inkarnation nur ein Unfall in ihrer Karriere ist. Wir können niemandem diese Freiheit geben, indem wir einfach die logischen Gründe erklären; aber es kommt eine plötzliche Erkenntnis von etwas, das vorher war, und das verursacht eine große Veränderung in den Werten des Lebens. Wenn wir wiederum die Probleme in unserem Leben untersuchen, stellen wir vielleicht fest, dass es daran liegt, dass wir Dinge schnell verarbeiten und uns schnell entwickeln. Wir sagen: "Das ist der materielle Zustand, der uns plagt, also brauchten wir ihn, und wir müssen die Lektionen lernen, die er uns geben wollte! Versuchen wir, die spirituelle Bedeutung dieser Erfahrung zu deuten. Entwickeln wir unsere Seele, indem wir über sie meditieren. Wenn die Seele diese Qualität erworben oder die Lektion gelernt hat, die sie lernen musste, dann ist die karmische Last aufgehoben. Wenn Menschen mit ihren Bedingungen konfrontiert werden, ändern sie sich nicht, bis die Freiheit gewonnen ist. Wir denken, wir wären glücklich, wenn sich nur bestimmte Dinge geändert hätten; aber nein, die Bedingungen liegen in uns selbst und würden nur andere ähnliche Bedingungen bringen. Als ich in einer Nervenklinik gearbeitet habe, sahen wir das immer wieder passieren. Das gleiche Problemkind wiederholte sich immer wieder im gleichen Leben. Da war eine Frau, die drei oder vier Mal in ihrem Leben von Obdachlosen angegriffen worden war. Das passiert nicht jedem im normalen Verlauf der Dinge. Oder aber eine Frau gerät immer wieder unter die Macht eines Tyrannen und wird grausam behandelt - erst vom Vater, dann vom Ehemann und dann in ihrer Arbeit. Wir sehen eine bestimmte Form des Problems immer wieder im Leben einer Person. Es muss etwas geben, das das wiederkehrende Erlebnis bestimmt. Wenn die meisten von uns auf ihr Leben zurückblicken, können wir dies zumindest bis zu einem gewissen Grad erkennen. Es muss einen herausragenden Faktor in unserer Zusammensetzung geben, der die unsichtbaren Kräfte anzapft. Die einzige Möglichkeit, mit ihnen umzugehen, besteht darin, Ihren Charakter durch Meditation zu verändern, durch den Aufbau von Gedankenformen oder durch die bewusste Zerstörung dessen, was wir die Gedankenformen nennen, die für Sie die Kanäle für unerwünschte Dinge sind. Dies sind die praktischen Anwendungen des Okkultismus, und wir müssen keine Adepten sein, um sie anzuwenden. Wir erschaffen die ganze Zeit auf die eine oder andere Weise Gedanken-Formen. 

	Unsere Gedanken beeinflussen uns nicht nur, sondern sie bilden Eintrittskanäle und ziehen entsprechende Kräfte in den Kosmos selbst. Wenn Sie sich mit Gedanken des Hasses umgeben, werden Sie ein Kind des kosmischen Hasses zu sich ziehen. Der Okkultist hat ein System, diese Kräfte zu benennen, er verarbeitet all diese Dinge. Wir haben ein solches System
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